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Eingang: 17.08.2011  14:08
Antrag

der Abg. Martin Rivoir u. a. SPD

Situation und Perspektiven der Hochschule Biberach
Der Landtag wolle beschließen,

die Landesregierung zu ersuchen

zu berichten,

1. wie viele Studienplätze in welchen Studiengängen an der Hochschule Biberach aus dem Ausbauprogramm Hochschule 2012 zu Beginn des Wintersemesters 2011/2012 voraussichtlich neu geschaffen sind und wie viele später noch geschaffen werden;
2. ob sich die Bewerbungszahlen für das kommende Wintersemester erwartungsgemäß entwickelt haben oder ob sich bereits Effekte abzeichnen aus dem bevorstehenden doppelten Abiturjahrgang und der Abschaffung des Pflicht-Wehrdiensts (ggf. mit Angabe, in welcher Größenordnung);
3. in welchem Umfang und mit welchen Maßnahmen sich die lokale und regionale Wirtschaft am Studienangebot der Hochschule Biberach gegenwärtig beteiligt;
4. wie hoch die Anteile der Studierenden im zu Ende gegangenen Sommersemester 2011 waren, die in Studentenwohnheimen des Landes und anderer Träger oder bei privaten Wohnungsanbietern wohnten;
5. ob und wie für den studentischen Wohnungsmarkt Vorsorge getroffen werden kann, wenn der tatsächliche Anstieg der Studierenden zum Wintersemester 2012/2013 die bislang prognostizierten Zahlen übersteigen wird;
6. wie groß die Gebäudeflächen sind, die von der Hochschule Biberach gegenwärtig genutzt werden (unterschieden nach landeseigenen Flächen und angemieteten) und welche Ausbauplanungen gegenwärtig erwogen werden;
7. welcher Sanierungsbedarf an den Gebäuden der Hochschule Biberach besteht (gebäudebezogen und unter Angabe der erforderlichen Summen) und in welchen Schritten dieser Sanierungsbedarf abgebaut werden soll;
8. welche Zusammenarbeit es gegenwärtig zwischen der Hochschule Biberach in Forschung und Entwicklung mit Wirtschaftsunternehmen gibt (unter besonderer Berücksichtigung der regionalen Wirtschaft und ihrer Bedürfnisse);

9. welche Schwerpunktsetzungen sich die Hochschule Biberach im Hinblick Forschung und Entwicklung gegeben hat und auf welcher Weise und mit welchen Ergebnissen die regionale Wirtschaft in diesen Prozess der Schwerpunktbildung mit einbezogen war. 
16.08.2011
Rivoir, Rolland, Haller-Haid, Heberer, Stober SPD

Begründung

Die Hochschule Biberach hat in den letzten Jahren eine sehr dynamische Entwicklung erfahren und damit ihre Bedeutung für die Region gesteigert. Diese Situation muss verstetigt werden in der zunehmenden Konkurrenz zu anderen Hochschulen in der näheren und weiteren Region. Außerdem darf die Kooperation mit den umliegenden Unternehmen nicht beeinträchtigt werden, die ja ganz wesentlich zur Prosperität des oberschwäbischen Raumes beigetragen hat. Insbesondere die bevorstehende Phase Höchstlast mit dem doppelten Abitur-Jahrgang 2012 und den Folgen der Abschaffung der Wehrpflicht bedeuten Herausforderungen, unter denen die Attraktivität der Hochschule Biberach nicht leiden darf.
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